
Auferstehung ist, wenn zum Beispiel dein 
Opa oder deine Oma gestorben ist. 
Dann kommen sie erst mal in den Himmel zu Gott. 
Und Gott ist jemand, der der Herr von allen 
Menschen auf der Welt ist. 
Und wenn dann deine Oma oder dein Opa tot sind, 
können sie zu uns kommen. 
Aber wir können sie nicht sehen. 
Aber wir können sie mit unserem Herzen spüren. 

Lara, 3. Klasse, Grundschule 



Pawlina, 3. Klasse, Grundschule 

Auferstehung heißt:  
wenn man nicht mehr lebt. 

Man kommt vom Grab zu Gott in den Himmel. 
Aber nicht alles kommt mit, sondern nur die Seele. 
Eine Seele ist das, was wir außer dem Körper sind. 

Was wir sind und wie wir sind. 



Theresa, 8. Klasse, Gymnasium 

Du erzählst deine Sorgen Gott. 
Du kannst bitten, preisen, danken. 
Es ist wie ein Telefongespräch. 
Eine Person, die dich gerne hat, hat 
ein offenes Ohr für dich. 
Nach einem Gebet hat man eine 
Ahnung, was man machen muss. 

Gebet ist etwas, das hilft. 
Wenn man eine schwere Entscheidung treffen 
muss. 
Dann kann man beten. 
Das geht so: 

 



Das Gewissen ist 
der eigene Richter. 
Jeder Mensch besitzt 
ein Gewissen. 
Der Mensch wird 
davon beeinflusst. 
Es kann gut oder 
schlecht sein. 

Schülergruppe, 10. Klasse, Gymnasium 

Durch Reue zeigt 
sich das schlechte 

Gewissen. 
Es sorgt dafür, dass 

man sich schlecht 
fühlt. 

Das Gewissen 
entscheidet über 

alle Handlungen des 
Menschen. 

Es beeinflusst alle 
Handlungen. 



Ein Gewissen kommt vom Herzen. 
Es begleitet dich durch das Leben. 

Es hilft dir bei Entscheidungen. 
Es gibt dir gute Ratschläge. 

Außerdem hält es dich von Fehlern ab. 
Es redet wie eine Stimme in deinem Kopf. 

Und wenn du es nicht befolgst, dann hast du ein 
schlechtes Gewissen.  

Das ist wie ein Stich im Herzen. Aber wir können sie 
nicht sehen. 

El Amine und Jamal, 6. Klasse, Gesamtschule 



Das Gutegewissen fühlt sich gut an. 
Man erzeugt es zum Beispiel, indem man 

jemandem hilft. 
Der, dem man hilft, fühlt sich gut. 

Das führt dazu,  
dass auch ich mich gut fühle.  

Milad & Maruwan, 6. Klasse, Gesamtschule 

Ein Schlechtesgewissen kann dich schlecht fühlen lassen. 
Man erzeugt es zum Beispiel, indem man jemandem schadet. 
Das kann dazu führen, dass diese Person dich nicht mag. 
Man kann auch ein schlechtes Gewissen haben, wenn jemand, den 
du kennst, sich schlecht fühlt und du daran schuld bist. 
Das führt dazu, dass man sich nicht mehr 
konzentrieren kann.  



Wanessa, 12. Klasse, Gymnasium 

Verantwortung hat zwei 

Bedeutungen: 
1. Wenn du ein Haustier hast, musst du es 

füttern. 
Dein Haustier würde ohne Futter sterben. 
Es ist dein Haustier. 
Deswegen kannst nur du ihm Futter geben. 
Das bedeutet: Du hast die Verantwortung, 
dein Haustier zu füttern. 

2.Wenn du etwas Schlechtes gemacht hast, 
musst du das zugeben. 
Jemand anderes hat wegen dir Schaden. 
Du bist also verantwortlich für diesen 
Schaden. 

Gott liebt alle Menschen. 
Deswegen hat Gott uns Regeln 

gegeben. 
Diese Regeln machen, dass 

nichts Schlechtes passieren 
kann. 

Dann sind alle glücklich. 
Wenn du die Regeln von Gott 

brichst, 
kannst du dich bei Gott dafür 

entschuldigen. 

Alle Menschen leben zusammen. 
Wenn Menschen lange zusammenleben, 

lernt man, wie man besser zusammenlebt. 
So entstehen Regeln. 

Die Ethik sammelt diese Regeln. 

Alle Menschen können jetzt besser zusammenleben. 



 
 

Malin, 3. Klasse, Grundschule 

Jünger sind christliche Leute, die 

an Gott glauben. 
Deshalb begleiten sie Gottes Sohn. 

Sie sind Freunde von Jesus, begleiten ihn 
und helfen ihm auch. 

Und sie erzählen anderen Menschen die 
Geschichten von Jesus weiter. 

Und wir sind eigentlich auch Jünger 
Jesu. 

 

 

 



 
 

 

Mark und Lennart,                                                                   8. Klasse, Gymnasium 

Erlösung 
Gott hat die Welt gemacht. 
Gott möchte, dass die 
Menschen lieb sind. 
Das machen die Menschen oft 
nicht. 
 

Dann ist Gott traurig. 
Die Menschen sind dann schuld daran. 

Doch Gott vergibt auch. 
Gott vergibt, wenn Menschen bereuen. 

Sie sind traurig, dass sie Böses getan haben. 
Dann vergibt Gott. 

Dann ist das Böse vergessen. 
Die Menschen sind erlöst. 
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